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Selbstregierung Ludwigs  XIV., und endet 
1789. Das Tableau der zu untersuchenden 
Amtsträger besteht aus stattlichen 687 Per-
sonen, deren Daten nicht nur im üppigen 
Anhang der Arbeit verfügbar sind, sondern 
auch in einer beiliegenden CD-ROM.

Horowski macht deutlich, dass es sich 
beim Hof von Versailles um keinen golde-
nen Käfig handelte, sondern eher um einen 
Markt, auf dem zahlreiche begehrte Güter 
verteilt wurden: sichtbare Gnadenerweise 
des Königs, hohe Ämter und Auszeichnun-
gen und damit verknüpft Einflusschancen 
und Einnahmequellen. Zu diesem Markt 
hatten die Akteure aber keine gleichen 
Zugangsbedingungen, im Gegenteil: Dieje-
nigen Personen, die sich in der Umgebung 
des Königs aufhielten, hatten bei der Ver-
gabe neuer Ämter die besten Karten, da sie 
sowohl über mehr Informationen verfügten 
als auch über geeignetere Möglichkeiten der 
Einflussnahme als andere. Es verwundert 
daher nicht, dass die überwältigende Mehr-
zahl der hohen Hofchargen an den immer 
gleichen Kreis hochadeliger Familien verge-
ben wurde, die am Hof bereits präsent 
waren. Diese Familien waren aufgrund ihres 
Heiratsverhaltens zunehmend miteinander 
verflochten und grenzten sich damit immer 
stärker von anderen Familien des Schwert-
adels ab. Nur wenigen Inhabern eines 
Ministeramts gelang es, ihre Familien dau-
erhaft in diesen Kreis zu integrieren, allen 
anderen Mitgliedern der noblesse du robe 
blieb der Zugang versperrt.

Die Inhaber der obersten Hofämter hat-
ten keine politischen Kompetenzen im 
Sinne moderner Verwaltungslogik: Sie hat-
ten kein Fachressort, das ihnen sachpoliti-
sche Zuständigkeit verschaffte. Horowski 
betont aber zu Recht, dass daraus nicht, wie 
lange Jahre in der Geschichtswissenschaft 
angenommen, auf deren vermeintliche 
Machtlosigkeit geschlossen werden dürfe, 
im Gegenteil: Sie verfügten aufgrund ihrer 
Hofämter über Königsnähe und aufgrund 
ihrer Position innerhalb des Hochadels über 
diejenigen Kontakte am Hof und im Land, 

die notwendig waren, um Entscheidungen 
durchzusetzen. Auch die Minister kamen an 
diesen Chargeninhabern nicht vorbei und 
waren auf deren soziales Kapital angewie-
sen – daraus speiste sich deren Machtposi-
tion, die sie seit Ludwig XIV. bis zum Beginn 
der französischen Revolution innehatten 
und kontinuierlich ausbauen konnten. Auch 
von einem ruinösen Wettlauf der großen 
Familien um die Gunst des Königs kann 
keine Rede sein: Horowski kennt nur ein 
einziges Beispiel einer Hoffamilie, die sich 
aus ökonomischen Gründen vom Hof 
zurückziehen musste.

Nachdem Horowski in vier grundlegen-
den Kapiteln die für seine Untersuchung 
relevanten Ämter und ihre Inhaber, die 
soziale Zusammensetzung der Amtsträger-
schaft, die Gewinner und die Verlierer im 
Wettkampf um Königsnähe vorgestellt hat, 
zeigt er in zwei abschließenden Kapiteln die 
Investitionen auf, mit denen die Inhaber der 
obersten Hofchargen kontinuierlich dafür 
sorgten, dass ihnen diese privilegierte Posi-
tion im Umkreis des Königs nicht mehr 
genommen werden konnte. Im Zentrum 
ihrer Aufmerksamkeit stand das Fortbeste-
hen des agnatischen Familienverbands: die 
Namensträgerfamilie. Um ihren Status zu 
bewahren oder zu verbessern, wurde das 
Kapital auf den jeweils ältesten männlichen 
Erben konzentriert, für ihn wurden die pres-
tigeträchtigsten Ämter – möglichst bereits 
zu Lebzeiten des bisherigen Amtsinhabers – 
reserviert, wofür man die Zustimmung des 
Königs brauchte. Er wurde zudem möglichst 
mit Töchtern aus dem Kreis der Familien 
vermählt, die ebenfalls oberste Hofchargen 
bekleideten. Diese Namensträgerfamilien 
standen am Hof in permanenter Konkur-
renz zueinander, zugleich waren sie aber 
auch auf Bündnisse und Koalitionen ange-
wiesen. Diese Bündnisse gingen mit Hei-
ratsverbindungen einher, um gemeinsam die 
für den eigenen Statuserhalt notwendigen 
Ressourcen besser akquirieren zu können. 
Die Zielsetzung der Status- und Ressour-
cenakkumulation war, wie Horowski nach-
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